
 

Maffei GmbH & Co. KGaA 

München 

ISIN DE000A2E3806 / WKN A2E380 

Wir laden hiermit die Kommanditaktionäre zu der 

am 24. Juli 2025 um 11:00 Uhr  

im hbw | Haus der Bayerischen Wirtschaft, Max-Joseph-Str. 5, 80333 München 

stattfindenden 

ordentlichen Hauptversammlung 

der Maffei GmbH & Co. KGaA  

(„Gesellschaft“) ein. 

I. Tagesordnung

1. Vorlage des vom Aufsichtsrat gebilligten Jahresabschlusses zum 31. Dezember

2024 mit dem Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024 sowie Be-

schlussfassung über die Feststellung des Jahresabschlusses der Gesellschaft

zum 31. Dezember 2024

Der Aufsichtsrat hat den von der persönlich haftenden Gesellschafterin aufgestellten 

Jahresabschluss gebilligt. Gemäß § 286 Abs. 1 AktG erfolgt die Feststellung des Jah-

resabschlusses durch die Hauptversammlung. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den Jahres-

abschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 in der vorgelegten Fassung festzu-

stellen. 
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2. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands der Fonterelli 

SPAC 3 AG für das Geschäftsjahr 2024   

 

Die Gesellschaft bestand im Geschäftsjahr 2024 in der Rechtsform der Aktiengesell-

schaft und firmierte unter Fonterelli SPAC 3 AG. Aus diesem Grund wurde die Ge-

schäftsführung der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2024 durch den Vorstand der Fon-

terelli SPAC 3 AG ausgeübt.  

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den im Ge-

schäftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Vorstands der Fonterelli SPAC 3 AG für 

den Zeitraum ihrer jeweiligen Amtszeit Entlastung zu erteilen. 

 

 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats der Fon-

terelli SPAC 3 AG für das Geschäftsjahr 2024   

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den im Ge-

schäftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats der Fonterelli SPAC 3 AG 

für den Zeitraum ihrer jeweiligen Amtszeit Entlastung zu erteilen. 

 

 

4. Beschlussfassung über die Ermächtigung zur Veräußerung eigener Aktien gemäß 

§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG unter Bezugsrechtsausschluss und Ausschluss des Andie-

nungsrechts der Aktionäre 

 

Die Maffei & Co. Holding GmbH („MHG“), deren Alleingesellschafterin die Gesellschaft 

ist, hält derzeit 135.162 Aktien der Gesellschaft („MHG-Aktien“). Die MHG-Aktien sind 

der Gesellschaft gemäß § 71d AktG als eigene Aktien zuzurechnen. 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden 

Beschluss zu fassen: 

 

a) Die persönlich haftende Gesellschafterin wird für den Zeitraum bis zum 23. Juli 

2030 ermächtigt, eigene Aktien (einschließlich der MHG-Aktien), die einen Anteil 

von 10% des Grundkapitals der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 

der Hauptversammlung vom 24. Juli 2025 und zum Zeitpunkt der jeweiligen Ver-

äußerung nicht übersteigen, gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 AktG mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a 

AktG) zu anderen Zwecken als dem Handel in eigenen Aktien wieder zu veräu-

ßern. 
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(i) Die Veräußerung der eigenen Aktien kann über die Börse erfolgen. 

 

(ii) Daneben kann die Veräußerung auch in anderer Weise als über die Börse 

vorgenommen werden, insbesondere auch zur Erfüllung von durch die Ge-

sellschaft oder einer ihrer Konzerngesellschaften eingeräumten Wandlungs- 

oder Optionsrechten sowie gegen Sachleistungen etwa zum Erwerb von Un-

ternehmen, Beteiligungen oder gewerblichen Schutzrechten. 

 

Eine Veräußerung außerhalb der Börse ist insbesondere auch zulässig, so-

fern maximal Aktien, die 20% des Grundkapitals nicht überschreiten, und 

zwar sowohl berechnet auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Er-

mächtigung als auch auf den Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung ver-

äußert werden und die eigenen Aktien zu einem Preis veräußert werden, der 

den Börsenkurs der Aktien der Gesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeit-

punkt der Veräußerung nicht um mehr als 5% (ohne Nebenkosten) unter-

schreitet. 

 

Auf den Betrag von 20% des Grundkapitals gemäß dem vorherigen Satz ist 

der Betrag anzurechnen, der auf Aktien entfällt, die aufgrund einer anderen 

entsprechenden Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in unmit-

telbarer oder entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG bis 

zu der jeweiligen Ausübung der vorliegenden Ermächtigung ausgegeben 

bzw. veräußert werden, soweit eine derartige Anrechnung gesetzlich gebo-

ten ist. 

 

Das Bezugsrecht der Aktionäre ist dabei in allen Fällen dieses lit. a) ausgeschlos-

sen. 

 

b) Die persönlich haftende Gesellschafterin wird des Weiteren ermächtigt, die eige-

nen Aktien den Aktionären aufgrund eines an alle Aktionäre gerichteten Angebots 

unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a AktG) zum Bezug an-

zubieten. Die persönlich haftende Gesellschafterin kann in diesem Fall mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht für Spitzenbeträge ausschließen.  

 

c) Die Ermächtigungen unter lit. a) bis b) können ganz oder in Teilbeträgen, einmal 

oder mehrmals, einzeln oder gemeinsam durch die Gesellschaft, aber auch durch 

ihre Konzernunternehmen, insbesondere die Maffei & Co. Holding GmbH, oder für 

ihre oder deren Rechnung durch Dritte ausgenutzt werden. 

 

Zu Tagesordnungspunkt 4: 
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Bericht der persönlich haftenden Gesellschafterin über den Ausschluss des Bezugs-

rechts entsprechend §§ 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5, Halbsatz 2, 186 Abs. 4 Satz 2 AktG 

 

In Tagesordnungspunkt 4 wird die Gesellschaft ermächtigt, eigene Aktien (einschließlich der 

MHG-Aktien), die einen Anteil von 1 % des Grundkapitals der Gesellschaft zum Zeitpunkt der 

Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 24. Juli 2025 und zum Zeitpunkt der jeweiligen 

Veräußerung nicht übersteigen, gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 AktG zu veräußern. Dabei 

dient die Möglichkeit zum Verkauf eigener Aktien der vereinfachten Mittelbeschaffung. Ent-

sprechend § 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5 AktG kann die Hauptversammlung der Gesellschaft auch 

zu einer anderen Form der Veräußerung als über die Börse unter Ausschluss des Bezugs-

rechts ermächtigen.  

 

Insbesondere können die eigenen Aktien entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu einem 

Preis veräußert werden, der den Börsenkurs der Aktien der Gesellschaft im Zeitpunkt der Ver-

äußerung nicht wesentlich unterschreitet. Die Möglichkeit einer solchen Veräußerung liegt im 

Interesse der Gesellschaft. Sie erlaubt eine schnellere und kostengünstigere Platzierung der 

Aktien als deren Veräußerung unter entsprechender Anwendung der Regeln eines Bezugs-

rechts der Aktionäre. Den Aktionären entsteht nach der Wertung des Gesetzgebers kein Nach-

teil, da sie, soweit sie am Erhalt ihrer Stimmrechtsquote interessiert sind, die entsprechende 

Anzahl von Aktien jederzeit an der Börse erwerben können.  

 

Darüber hinaus ist die Gesellschaft berechtigt, die eigenen Aktien auch zur Erfüllung von 

Wandlungs- oder Optionsrechten zu verwenden, die von der Gesellschaft oder einer ihrer Kon-

zerngesellschaften eingeräumt wurden. Voraussetzung für diese Art der Verwendung ist der 

Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre.  

 

Außerdem schafft die Ermächtigung die Möglichkeit, eigene Aktien unter Ausschluss des Be-

zugsrechts der Aktionäre als Gegenleistung bei dem Erwerb von Unternehmen, von Beteili-

gungen an Unternehmen oder von gewerblichen Schutzrechten anbieten zu können. Der in-

ternationale Wettbewerb und die Globalisierung der Wirtschaft verlangen zunehmend diese 

Form der Akquisitionsfinanzierung. Die vorgeschlagene Ermächtigung soll der Gesellschaft 

den notwendigen Handlungsspielraum geben, um Akquisitionschancen schnell und flexibel 

nutzen zu können. 

  

Ferner ermöglicht es die Ermächtigung, dass die eigenen Aktien den Aktionären der Gesell-

schaft aufgrund eines Angebots, das an alle Aktionäre gerichtet ist und den Gleichheitsgrund-

satz beachtet, zum Bezug angeboten werden. In einem solchen Fall kann die persönlich haf-

tende Gesellschafterin mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht für Spitzenbeträge 

ausschließen.  

 



 

 5 | 12 

Über eine etwa erfolgte Ausnutzung der Ermächtigung Veräußerung eigener Aktien wird die 

persönlich haftende Gesellschafterin in der jeweils nächsten Hauptversammlung berichten. 

Zudem gibt die Gesellschaft im Anhang zum jeweiligen Jahresabschluss den Bestand an ei-

genen Aktien der Gesellschaft und bei entsprechenden Transaktionen im betreffenden Ge-

schäftsjahr auch die jeweiligen Veräußerungen unter Angabe der Zahl der Aktien, des neuen 

Veräußerungspreises sowie die Verwendung des Erlöses, an. 

 

 

5. Beschlussfassung über die Änderung von § 20 (Teilnahme) und § 21 (Vorsitz, 

Übertragung) der Satzung 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden 

Beschluss zu fassen: 

 

a) Neufassung von § 20 der Satzung 

 

§ 20 der Satzung wird wie folgt insgesamt neu gefasst: 

 

„§ 20 Teilnahme 

 

(1) Kommanditaktionäre sind zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-

übung des Stimmrechts berechtigt, wenn sie sich vor der Hauptversammlung an-

gemeldet haben. Die Anmeldung muss der Gesellschaft oder den sonst in der Ein-

berufung bezeichneten Stellen in Textform in deutscher oder englischer Sprache 

mindestens sechs Tage vor der Hauptversammlung zugehen. In der Einberufung 

kann eine kürzere in Tagen bemessene Frist vorgesehen werden. 

 

(2) Die Kommanditaktionäre müssen des Weiteren die Berechtigung zur Teilnahme 

an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nachweisen. Hier-

für reicht ein Nachweis des Anteilsbesitzes in Textform (§ 126b BGB) in deutscher 

oder englischer Sprache durch den Letztintermediär gemäß § 67c Abs. 3 AktG 

aus. Der Nachweis muss sich auf einen gemäß den gesetzlichen Vorgaben für 

börsennotierte Gesellschaften in der Einberufung zu bestimmenden Zeitpunkt be-

ziehen und der Gesellschaft oder einer der sonst in der Einberufung bezeichneten 

Stellen mindestens sechs Tage vor der Hauptversammlung zugehen. In der Ein-

berufung kann eine kürzere in Tagen bemessene Frist vorgesehen werden. Die 

Regelungen dieses Absatzes gelten nur dann, wenn die Aktien der Gesellschaft 

girosammelverwahrt werden.“ 

 

b) Änderung von § 21 Abs. 1 der Satzung 
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§ 21 Abs. 1 der Satzung wird wie folgt neu gefasst: 

 

„(1) Den Vorsitz in der Hauptversammlung führt der Vorsitzende des Aufsichtsrats, im 

Falle seiner Verhinderung oder, wenn der Aufsichtsratsvorsitzende sein Amt aus 

sonstigen Gründen nicht wahrnimmt, sein Stellvertreter. Sind beide verhindert oder 

nehmen das Amt aus sonstigen Gründen nicht wahr, kann der Aufsichtsrat durch 

einen vor oder während der Hauptversammlung gefassten Beschluss einen Ver-

sammlungsleiter bestimmen, der kein Mitglied des Aufsichtsrats sein muss. Macht 

der Aufsichtsrat hiervon keinen Gebrauch, kann auch ein einzelnes Aufsichtsrats-

mitglied einen Versammlungsleiter bestimmen, der kein Mitglied des Aufsichtsrats 

sein muss. Machen mehrere Aufsichtsratsmitglieder hiervon Gebrauch, gilt die Be-

stimmung durch das an Lebensjahren älteste Aufsichtsratsmitglied. Erfolgt eine 

Bestimmung auch nicht durch ein einzelnes Aufsichtsratsmitglied, wird der Ver-

sammlungsleiter aus der Mitte der Aktionäre durch die Hauptversammlung unter 

Leitung des anwesenden Aktionärs, der die meisten Stimmen vertritt, gewählt.“ 
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II. Weitere Angaben und Hinweise 

 

 

1. Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung 

des Stimmrechts 

 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind nur dieje-

nigen Aktionäre berechtigt, die sich unter Vorlage eines Nachweises ihres Anteilsbesitzes bei 

der Gesellschaft in deutscher oder englischer Sprache in Textform (§ 126b BGB) rechtzeitig 

angemeldet haben.  

 

Zum Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme und zur Ausübung des Stimmrechts bedarf es 

eines in Textform in deutscher Sprache erstellten Nachweises ihres Anteilsbesitzes durch das 

depotführende Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitut. Der Nachweis des Anteilsbesitzes 

hat sich auf den Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptversammlung zu beziehen 

(sogenannter Nachweisstichtag), also auf den  

 

2. Juli 2025, 24:00 Uhr. 

 

Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft unter der Ad-

resse  

 

Maffei GmbH & Co. KGaA  

Nymphenburger Str. 29  

80335 München  

E-Mail: mail@maffei.de 

 

bis spätestens am  

 

17. Juli 2025, 24:00 Uhr 

 

zugehen.  

 

Gemäß § 123 Abs. 4 S. 5 AktG gilt im Verhältnis zur Gesellschaft für die Ausübung des Teil-

nahme- und Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes rechtzeitig 

erbracht hat. Der Umfang des Teilnahme- und Stimmrechts ergibt sich dabei ausschließlich 

aus dem Anteilsbesitz zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre 

für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. 
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2. Verfahren für die Stimmabgabe durch Bevollmächtigte 

 

Die Aktionäre, die nicht an der Hauptversammlung teilnehmen, können ihr Stimmrecht unter 

entsprechender Vollmachtserteilung durch einen Bevollmächtigten, auch durch z.B. einen In-

termediär, einen Stimmrechtsberater oder eine Vereinigung von Aktionären, ausüben lassen. 

Auch in diesem Fall sind rechtzeitige Anmeldung Nachweis des Anteilsbesitzes erforderlich. 

 

Vollmachten, die nicht nach Maßgabe des § 135 AktG an einen Intermediär, eine Aktionärs-

vereinigung, einen Stimmrechtsberater oder eine andere nach Maßgabe des § 135 Abs. 8 

AktG gleichgestellte Person erteilt werden, bedürfen der Textform (§ 126b BGB). 

 

Ein Formular zur Vollmachtserteilung, welches verwendet werden kann, aber nicht muss, steht 

den Aktionären unter der Internetadresse 

 

www.maffei.de/hv 

 

zum Download zur Verfügung. 

 

Werden Intermediäre bzw. diesen gemäß § 135 Abs. 8 AktG insoweit gleichgestellte Personen 

oder Vereinigungen (insbesondere Aktionärsvereinigungen und Stimmrechtsberater) bevoll-

mächtigt, haben diese die Vollmacht nachprüfbar festzuhalten (§ 135 Abs. 1 Satz 2 AktG). 

Wir empfehlen unseren Aktionären, sich bezüglich der Form der Vollmachten mit den 

vorgenannten Personen oder Vereinigungen abzustimmen. 

 

Die Erteilung der Vollmacht oder ihr Widerruf gegenüber der Gesellschaft und der Nachweis 

einer gegenüber einem Bevollmächtigten erteilten Vollmacht oder ihres Widerrufs gegenüber 

der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB) und können der Gesellschaft bis zum 

23. Juli 2025, 24:00 Uhr (Eingang maßgeblich) an folgende Adresse übermittelt werden: 

 

Maffei GmbH & Co. KGaA  

Nymphenburger Str. 29  

80335 München  

E-Mail: mail@maffei.de  

 

Am Tag der Hauptversammlung können die Erteilung der Vollmacht, ggf. ihr Widerruf und der 

Nachweis einer gegenüber einem Bevollmächtigten erteilten Vollmacht oder ggf. ihres Wider-

rufs gegenüber der Gesellschaft an der Ein- und Ausgangskontrolle zur Hauptversammlung 

erfolgen. 

 

Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, kann die Gesellschaft gemäß § 134 

Abs. 3 Satz 2 AktG eine oder mehrere von diesen zurückweisen. 
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Als zusätzlichen Service bieten wir unseren Aktionären an, sich durch von der Gesellschaft 

benannte weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter in der Hauptversammlung vertreten zu 

lassen. Auch in diesem Fall sind rechtzeitige Anmeldung und Nachweis des Anteilsbesitzes 

erforderlich. 

 

Diese Stimmrechtsvertreter üben das Stimmrecht im Fall ihrer Bevollmächtigung ausschließ-

lich weisungsgebunden aus und sind ohne konkrete Weisung des Aktionärs nicht zur Stimm-

rechtsausübung befugt. Ebenso wenig nehmen die von der Gesellschaft benannten Stimm-

rechtsvertreter Aufträge zum Einlegen von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbe-

schlüsse oder zum Stellen von Fragen oder Anträgen entgegen. 

 

Ein Formular zur Vollmachts- und Weisungserteilung an den Stimmrechtsvertreter steht den 

Aktionären unter der Internetadresse 

 

www.maffei.de/hv 

 

zum Download zur Verfügung. 

 

Die Vollmachten und Weisungen für die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter, 

die im Vorfeld der Hauptversammlung erteilt, geändert oder widerrufen werden, sind aus or-

ganisatorischen Gründen spätestens bis zum 23. Juli 2025, 24:00 Uhr (Eingang), in Textform 

(§ 126b BGB) an folgende Adresse zu übermitteln: 

 

Maffei GmbH & Co. KGaA  

Nymphenburger Str. 29  

80335 München  

E-Mail: mail@maffei.de 

 

Am Tag der Hauptversammlung können die Aktionäre noch bis zu dem Beginn der Abstim-

mung an der Ein- und Ausgangskontrolle Vollmachten und Weisungen an die von der Gesell-

schaft benannten Stimmrechtsvertreter erteilen, ändern oder widerrufen. 

 

3. Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung nach § 122 Abs. 2 AktG 

 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den anteili-

gen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die Ta-

gesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Be-

gründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. 

 

mailto:mail@maffei.de
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Das Verlangen ist schriftlich oder in der elektronischen Form des § 126a BGB (d.h. mit quali-

fizierter elektronischer Signatur) an die persönlich haftende Gesellschafterin der Gesellschaft 

zu richten und muss der Gesellschaft bis zum Ablauf des 29. Juni 2025, 24:00 Uhr, zugegan-

gen sein. 

 

Bitte richten Sie ein entsprechendes Verlangen an die folgende Adresse: 

 

Maffei GmbH & Co. KGaA  

Nymphenburger Str. 29  

80335 München  

E-Mail (mit qualifizierter elektronischer Signatur): mail@maffei.de  

 

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 

Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung 

der persönlich haftenden Gesellschafterin über den Antrag halten. 

 

4. Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären  

 

Gegenanträge im Sinne des § 126 AktG nebst Begründung und Wahlvorschläge im Sinne des 

§ 127 AktG werden einschließlich des Namens des Aktionärs und einer etwaigen Stellung-

nahme der Verwaltung unter der Internetadresse  

 

www.maffei.de/hv 

 

zugänglich gemacht, wenn sie der Gesellschaft bis zum Ablauf des 9. Juli 2025, 24:00 Uhr, 

unter der Adresse 

 

Maffei GmbH & Co. KGaA  

Nymphenburger Str. 29  

80335 München  

E-Mail: mail@maffei.de  

 

zugehen und die übrigen Voraussetzungen nach § 126 bzw. § 127 AktG erfüllt sind. Eventuelle 

Stellungnahmen der Verwaltung werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse veröf-

fentlicht. Anderweitig adressierte Gegenanträge von Aktionären bleiben unberücksichtigt. 

 

5. Informationen zum Datenschutz 

 

Die Maffei GmbH & Co. KGaA verarbeitet im Rahmen der Durchführung der Hauptversamm-

lung folgende Kategorien Ihrer personenbezogenen Daten: Kontaktdaten (z.B. Name oder die 

E-Mail-Adresse), Informationen über Ihre Aktien (z.B. Anzahl der Aktien) und Verwaltungs-
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daten (z.B. die Zugangsdaten). Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen 

der Hauptversammlung basiert auf Art. 6 Abs. 1 lit. c Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). 

Danach ist eine Verarbeitung personenbezogener Daten rechtmäßig, wenn die Verarbeitung 

zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist. Die Maffei GmbH & Co. KGaA ist 

rechtlich verpflichtet, die Hauptversammlung der Kommanditaktionäre durchzuführen. Um die-

ser Pflicht nachzugehen, ist die Verarbeitung der oben genannten Kategorien personenbezo-

gener Daten unerlässlich. Ohne Angabe Ihrer personenbezogenen Daten können Sie sich 

nicht zur Hauptversammlung anmelden.  

 

Für die Datenverarbeitung ist die Maffei GmbH & Co. KGaA verantwortlich. Die Kontaktdaten 

des Verantwortlichen lauten:  

 

Maffei GmbH & Co. KGaA  

Nymphenburger Str. 29  

80335 München  

E-Mail: mail@maffei.de  

 

Personenbezogene Daten, die Sie betreffen, werden grundsätzlich nicht an Dritte weitergege-

ben. Ausnahmsweise erhalten auch Dritte Zugang zu diesen Daten, sofern diese von der Ge-

sellschaft zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der Durchführung Hauptversamm-

lung beauftragt wurden. Hierbei handelt es sich um typische Hauptversammlungsdienstleister 

(wie etwa HV-Agenturen, Rechtsanwälte oder Wirtschaftsprüfer). Die Dienstleister erhalten 

personenbezogene Daten nur in dem Umfang, der für die Erbringung der Dienstleistung not-

wendig ist.  

 

Im Rahmen des gesetzlich vorgeschriebenen Einsichtsrechts in das Teilnehmerverzeichnis 

der Hauptversammlung können andere Teilnehmer und Kommanditaktionäre Einblick in die in 

dem Teilnehmerverzeichnis über sie erfassten Daten erlangen. Auch im Rahmen von bekannt-

machungspflichtigen Tagesordnungsergänzungsverlangen, Gegenanträgen bzw. -wahlvor-

schlägen werden, wenn diese Anträge von Ihnen gestellt werden, Ihre personenbezogenen 

Daten veröffentlicht.  

 

Die oben genannten Daten werden je nach Einzelfall bis zu drei Jahre (aber nicht weniger als 

zwei Jahre) nach Beendigung der Hauptversammlung aufbewahrt und dann gelöscht, es sei 

denn, die weitere Verarbeitung der Daten ist im Einzelfall noch zur Bearbeitung von Anträgen, 

Entscheidungen oder rechtlichen Verfahren in Bezug auf die Hauptversammlung erforderlich.  

 

Für Aktionäre und Aktionärsvertreter gelten die aus Art. 15-21 DSGVO aufgeführten Rechte 

(Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie die Rechte auf 

Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder eines Wider-

spruchsrechts gegen die Verarbeitung sowie des Rechts auf Datenübertragbarkeit). Im 
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Zusammenhang mit der Löschung von personenbezogenen Daten verweisen wir auf die ge-

setzlichen Aufbewahrungsfristen und den Art. 17 Abs. 3 der DSGVO. 

 

Zur Ausübung Ihrer Rechte genügt eine entsprechende E-Mail an: mail@maffei.de  

 

Darüber hinaus haben Sie auch das Recht zur Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichts-

behörde.  

 

Den Datenschutzbeauftragten der Gesellschaft erreichen Sie unter folgender Adresse:  

 

Maffei GmbH & Co. KGaA  

Nymphenburger Str. 29  

80335 München  

E-Mail: mail@maffei.de  

 

München, im Juni 2025  

 

Maffei GmbH & Co. KGaA 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin:  

Maffei Management GmbH 

 


